
Wochengruß
zum 26. Februar 2023

Martha-Maria ist ein selbstständiges Diakoniewerk 
in der Evangelisch-methodistischen Kirche. Zum Diako-
niewerk Martha-Maria gehören Krankenhäuser, Senio-
renzentren, Berufsfachschulen für Pflegeberufe und 
weitere diakonische Einrichtungen. 
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Im „Blick-Punkt” im Erdgeschoss des Krankenhauses, 
neben der Krankenhaus-Kapelle, finden Sie interessan-
te Informationen und die Patientenbibliothek (auch 
für Mitarbeitende). Diese ist jeden Montag von 10 bis 
12 Uhr geöffnet. Eine Mitarbeiterin kommt mit einem 
Bücherwagen regelmäßig zu Ihnen auf die Station.

Auf Fernsehkanal 8 empfangen Sie unseren Klinik-Info-
Kanal (KIK).

Telefonnummer Krankenhaus-Empfang: 9 oder 1000.

Im Erdgeschoss steht unsere Krankenhaus-Kapelle für 
Stille und Gebet offen.

Die Seelsorge erreichen Sie über das Pflegepersonal oder 
im Krankenhaus telefonisch unter der Nummer 1080. 
Sie können auch direkt mit den Seelsorgenden Kontakt 
aufnehmen: 
Martin Jäger 186080 martin.jaeger@martha-maria.de
Stephan Müller 186081 stephan.mueller@martha-maria.de 
Von außerhalb des Krankenhauses oder vom Handy wählen 
Sie bitte die 0911 959 vor.

Um 11:30 Uhr findet im Luisenheim das Mittagsgebet der 
Diakonissen statt. Leider sind externe Besuche dazu derzeit 
nicht gestattet. Sie können uns jedoch Ihre Fürbitte-
Anliegen mitteilen: mittagsgebet@martha-maria.de
Gerne auch anonym über das Internetformular:
www.martha-maria.de/de/gebetsanliegen

Martha-Maria Café „to go“ / 
Mini-Shop Krankenhaus:
Montag-Freitag: 08:00 bis 16:00 Uhr 
Sa./So./Feiertag: 12:00 bis 16:00 Uhr (Kiosk geöffnet 
und Sa./So. Kaffee, frisch gebackene Brezen und ein 
kleines Gebäcksortiment „to go“)

Café im Seniorenzentrum: 
Di. bis So.: 13:00 Uhr bis 16:30 Uhr (Mo. Ruhetag)
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Die Tulpe

Dunkel
war alles und Nacht.

In der Erde tief
die Zwiebel schlief,

die braune.

Was ist das für ein Gemunkel,
was ist das für ein Geraune,

dachte die Zwiebel,
plötzlich erwacht.

Was singen die Vögel da droben
und jauchzen und toben?

Von Neugier gepackt,
hat die Zwiebel einen langen Hals gemacht

und um sich geblickt
mit einem hübschen Tulpengesicht.

Da hat ihr der Frühling entgegengelacht.



Sonntag, 26. Februar 2023
10:00 Uhr Gottesdienst 
  in der Eben-Ezer-Kirche
  Pastor Dr. Hans-Martin Niethammer  
  Thema: 
   Mk. 12, 41ff   

Im Anschluss an den Kurz-Gottesdienst findet eine 
Gemeindeversammlung statt.

Montag - Freitag, 27. Februar bis 03. März 2023
07:45 Uhr Morgenandacht
bis   in der Eben-Ezer-Kirche
08:00 Uhr Mo: Pastor Andreas Jahreiß
   Di:  Pastorin Margot Fischer
   Mi: Pastor Dr. Hans-Martin Niethammer
   Do:  Pastor Martin Jäger
   Fr: Pastorin Denise Courbain
Sie können die 15-minütigen Morgenandachten um 
7:45 Uhr live und von 8:15 bis 11 Uhr als Wieder-
holung über Rundfunkkanal 1 und Fernsehkanal 23 
empfangen.

Freitag, 03. März 2023
16:00 Uhr Gottesdienst
  in der Kapelle im Erdgeschoss
  des Krankenhauses

Dienstag, 28. Februar 2023
17:00 Uhr Bibelkreis in der Eben-Ezer-Kirche
  Pastor Ulrich Jahreiß
  
Donnerstag, 02. März 2023  
  Wochen-Gottesdienst 
09:30 Uhr im Luisenheim
10:30 Uhr im Seniorenzentrum
  (Pastorin Denise Courbain)

Freitag, 03. März 2023  
18:00 Uhr Weltgebetstag aus Taiwan
  Thema: Glaube bewegt
Großer Saal, Gemeindehaus St. Jobst
Äußere Sulzbacher Str. 140, 90491 Nürnberg

Vorabhinweis:

Morgenandachten

Sonntagsgottesdienst Krankenhausgottesdienst

Und was sonst noch los ist ...

Glaube bewegt
Rund 180 Kilometer trennen Taiwan vom chinesischen 
Festland. Doch es liegen Welten zwischen dem demo-
kratischen Inselstaat und dem kommunistischen Regime 
in China. Die Führung in Peking betrachtet Taiwan als ab-
trünnige Provinz und will es „zurückholen“ – notfalls mit 
militärischer Gewalt. Das international isolierte Taiwan 
hingegen pocht auf seine Eigenständigkeit. Als Spitzen-
reiter in der Chip-Produktion ist das Hightech-Land für 
Europa und die USA wie die gesamte Weltwirtschaft 
bedeutsam. Seit Russlands Angriffskrieg auf die Ukraine 
kocht auch der Konflikt um Taiwan wieder auf.
In diesen unsicheren Zeiten haben taiwanische Christin-
nen Gebete, Lieder und Texte für den Weltgebetstag 2023 
verfasst. Am Freitag, 3. März 2023, feiern Menschen in 
über 150 Ländern der Erde diese Gottesdienste. Frauen 
aus dem kleinen Land Taiwan laden dazu ein, daran zu 
glauben, dass wir diese Welt zum Positiven verändern 
können – egal wie unbedeutend wir erscheinen mögen. 
Denn: „Glaube bewegt!“ „Ich habe von eurem Glauben ge-
hört“, heißt es dazu im Bibeltext zu Epheser 1,15-19.

Das Titelbild zum Weltgebetstag 2023 stammt von der 
Künstlerin Hui-Wen Hsiao. Die Frauen auf dem Gemäl-
de sitzen an einem Bach, beten still und blicken in die 
Dunkelheit. Trotz der Ungewissheit des Weges, der vor 
ihnen liegt, wissen sie, dass die Rettung durch Christus 
gekommen ist. 


